
Melanie Rühmling

Bleiben in ländlichen Räumen

Rurale Topografien Band 18

https://doi.org/10.14361/9783839465356-fm - Generiert durch IP 216.73.216.63, am 11.04.2026, 21:48:39. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.14361%2F9783839465356-fm


Editorial

Rurale Topografien erleben nicht nur gegenwärtig in den medialen, literari-

schen und künstlerischen Bilderwelten eine neueKonjunktur – sie sind schon

seit jeher in verschiedensten Funktionen ganz grundsätzlich am Konstituie-

rungsprozess sowohl kultureller als auch individueller Selbst- und Fremdbil-

der beteiligt. Imaginäre ländliche und dörfliche Lebenswelten beeinflussen

die personale und kollektive Orientierung und Positionierung in bestimmten

Räumen und zu bestimmten Räumen. Dabei entwerfen sie Modelle, mit de-

nen individuelle und gesamtgesellschaftliche Frage- und Problemstellungen

durchgespielt, reflektiert und analysiert werden können. Auch in ihren lite-

rarischen Verdichtungsformen und historischen Entwicklungslinien können

sie als narrative und diskursive Reaktions-, Gestaltungs- und Experimentier-

felder verstanden werden, die auf zentrale zeitgenössische Transformations-

prozessederKoordinatenRaum,Zeit,Mensch,NaturundTechnik antworten.

Damit wird auch die Frage berührt, wie eine Gesellschaft ist, war, sein kann

und (nicht) sein soll.

Die Reihe Rurale Topografien fragt aus verschiedenen disziplinären Per-

spektiven nach dem Ineinandergreifen von künstlerischer Imagination

bzw. Sinnorientierung und konkreter regionaler und überregionaler Raum-

ordnung und -planung, aber auch nach Möglichkeiten der Erfahrung und

Gestaltung. Indemsie dieVerflechtungenkultureller Imaginations-undSozi-

alräume fokussiert, leistet sie einen Beitrag zur Analyse der lebensweltlichen

Funktionen literarisch-künstlerischer Gestaltungsformen.

Ziel der Reihe ist die interdisziplinäre und global-vergleichende Bestandsauf-

nahme, Ausdifferenzierung und Analyse zeitgenössischer und historischer

Raumbilder, Denkformen und Lebenspraktiken, die mit den verschiede-

nen symbolischen Repräsentationsformen imaginärer und auch erfahrener

Ländlichkeit verbunden sind.

Die Reihe wird herausgegeben vonWerner Nell undMarcWeiland.
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Melanie Rühmling forscht zu ländlichen Lebensverhältnissen mit dem

Schwerpunkt auf Bleibenslebensweisen sowie Frauen in ländlichen Räumen.
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